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Jungen 19 Verbandsliga 2

TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021 : Eintracht Frankfurt II 
Sonntag, 20.11.2022, 13:00 Uhr

TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021 verliert deutlich gegen 
Eintracht Frankfurt II

Kurzer Jubel herrschte am Sonntagnachmittag beim Gastteam Eintracht Frankfurt II, als Benjamin
Gfrörer das Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des TTV Eschborn-
Niederhöchstadt 2021 bereits vorläufig sicherstellen konnte. Das Spiel in der Jungen 19
Verbandsliga 2 musste der Heimverein in seinem 7. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen.
Erfolgsgaranten waren insbesondere Gfrörer und Ahmed, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges
Doppel siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Gekämpft bis zum Schluss hatten Heuer / Daniel in der
Begegnung gegen Gfrörer / Lehne, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Gfrörer / Lehne endete. Fünf Sätze beharkten sich Strobel / Zhang und Ahmed /
Dagiiragchaa, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten.
Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
derweil Josias Strobel letztlich im Repertoire, um Üksel Ahmed final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 4:11, 8:11, 2:11. Nach gewonnenem ersten Satz gab wenig später Finn Heuer
das Spiel gegen Benjamin Gfrörer noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Dann ging es beim
Spielstand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Robin Daniel besiegelte
anschließend mit einem 11:7, 11:13, 11:4, 13:11 gegen Sanchir Dagiiragchaa einen Punkt für sein
Team. Marco Zhang verlor anschließend sein Spiel wiederum gegen Christopher Lehnen unterm
Strich eindeutig nach Sätzen mit 5:11, 8:11, 7:11. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021 und Eintracht Frankfurt II. 2:3 endete danach das Einzel
zwischen Josias Strobel und Benjamin Gfrörer aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Das war
nichts für schwache Nerven. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem
Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Nicht so gut lief es für
Finn Heuer beim 6:11, 9:11, 4:11 gegen Üksel Ahmed, obwohl Finn Heuer anhand der TTR-
Spielstärke als enormer Favorit in die Partie gegangen war. Kaum gefährdet war dagegen der Erfolg
in drei Sätzen von Robin Daniel gegen Christopher Lehnen. Da gab es nichts zu rütteln. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 2:7. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Marco Zhang bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Sanchir
Dagiiragchaa. Da war final wirklich nichts zu holen. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf
wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021 am 27.11.2022
gegen den TTC RW 1921 Biebrich um Wiedergutmachung, während die Gäste am 26.11.2022
gegen den TTC Langen 1950 II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTV Eschborn-Niederhöchstadt 2021

Doppel: Heuer / Daniel 0:1, Strobel / Zhang 0:1 
Einzel: J. Strobel 0:2, F. Heuer 0:2, R. Daniel 2:0, M. Zhang 0:2 
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 Eintracht Frankfurt II
Doppel: Gfrörer / Lehnen 1:0, Ahmed / Dagiiragchaa 1:0 
Einzel: B. Gfrörer 2:0, Ü. Ahmed 2:0, C. Lehnen 1:1, S. Dagiiragchaa 1:1


